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Grußßwort deß Bürgermeißterß  
 

Liebe Freunde des Reisseler Karnevals, liebe Karnevalsfamilie, 
 
in der vergangenen Session haben wir ausgiebig und voller Freude unser  

50-jähriges Vereinsjubiläum gefeiert. Dank einer Vielzahl von Männern und  

Frauen die sich in der Vergangenheit für die Vorstandsarbeit des Vereins  

ein-gebracht haben und auch heute noch einbringen ist aus unserer KG eine  

feste Größe im Niederkasseler Karneval geworden. 

 

Eindrucksvoll hat die KG seit 1968 in jedem Jahr entweder einen Prinzen, ein 

Prinzenpaar oder ein Dreigestirn samt Gefolge präsentieren können. Hier kann 

unsere KG mit Stolz auf die vergangenen Jahre zurückblicken. Ich möchte mich 

an dieser Stelle bei Euch für die geleistete Arbeit im Verein bedanken. Nur  

durch Euern ehrenamtlichen Einsatz konnte unsere Karnevalsgesellschaft  

diesen Stellenwert erreichen und zu dem werden was sie heute darstellt. 

 

Ich bin dankbar, ein Teil unserer Karnevalsgesellschaft zu sein und möchte 

mich bei allen Beteiligten für die jahrelange, ehrenamtliche Tätigkeit bedan-

ken. Es ist nicht selbstverständlich was hier geleistet wird.  

 

Mein besonderer Dank gilt dem Prinzen und seinem ganzen Gefolge aus der  

Jubiläumssession. Wir durften eindrucksvolle Stunden mit Euch erleben. 

Dem diesjährigen Dreigestirn wünsche ich eine ebenso glanzvolle Session mit 

ganz viel Freude, unvergesslichen Erlebnissen und immer karnevalistischer  

guter Stimmung. 



 

 

Unsere Stadt - Unser Veedel - Unser Verein 

Der Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel sowie der gesamten Karnevals-

familie wünsche ich eine tolle, jecke Session 2024, mit viel Spaß bei den  

Festlichkeiten und Umzügen, dem Verein viel Erfolg bei seinen Veranstaltun-

gen und allen einen sonnigen und traumhaften Veilchendienstagszug. 

 
Dreimal von Herzen „Reissel Alaaf“ 

 
Euer 

 

Stephan Vehreschild 

Bürgermeister 



 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

Grußßwort deß Präßidenten  
   

Liebe KG-Mitglieder, liebe Freunde und Förderer des Ranzeler Karnevals,  

endlich wieder feiern, endlich wieder Karneval. Die Reisseler Jecken waren total aus 

dem Häuschen und stürmten auf die ausverkauften Sitzungen. Aber auch unser 

Prinz Holger I. mit seinem Team und deren Familien. Lange mussten sie auf diese 

Session warten und einmal sogar abbrechen. Dafür wurden sie jetzt mit einer tollen 

fünften Jahreszeit belohnt. 

Viele Termine standen an und natürlich die Jubiläumssession mit dem 50. Geburts-

tag unserer Karnevalsgesellschaft. Der ganze Verein, mit Tanzgarden, Elferrat, Senat, 

Närrischer Rat, Tollitätenteam und natürlich dem Vorstand, hatte viel Arbeit in die 

Vorbereitungen gesteckt und das zahlte sich aus.  

Anfang Januar war dann die KG-Geburtstagsfeier mit vielen Gästen aus der KG und 

den befreundeten Vereinen. Prinz Holger I. war mit seinem Team den ganzen Tag 

dabei. Unter den vielen Sessionsterminen, die das Prinzenteam absolvierte, waren 

auch ganz besondere, wie z. B. der Besuch des Landtages in Düsseldorf. Aber es gab 

auch Herausforderungen zu bestehen. Da das Kasino der Evonik nicht zur Verfügung 

stand, musste nach alternativen Räumlichkeiten für die Kindersitzung und den Prin-

zenfrühschoppen gesucht werden. Schließlich konnten unsere Kinder im Matthias-

haus in Lülsdorf feiern und der Prinzenfrühschoppen fand im Festzelt auf dem 

Marktplatz in Niederkassel statt. An Weiberfastnacht sprang nach der Rathauser-

stürmung der gecharterte KG-Bus nicht an. Aber mit vereinten Kräften und der Un-

terstützung des Rheidter Gefolges mit ihrem Kleinbus konnte der nächste Termin im 

kleinen Rahmen stattfinden, während inzwischen der KG-Bus wieder flott gemacht 

wurde. Aber am Veilchendienstag wurden die Karnevalisten mit strahlendem Son-

nenschein belohnt und Prinz Holger I. konnte bei schönstem Wetter durch die Stra-

ßen von Ranzel ziehen. 

Kommen wir nun zur neuen Session und unserem Dreigestirn, Prinz André I., Bauer 

Dariusz und Jungfrau Olivia. Auch Sie wurden durch Corona gebeutelt und hatten 

bereits vor Corona mit den Vorbereitungen begonnen. Eigentlich sollten sie ja be-

reits 2021 proklamiert werden.  Ein stattliches 13 köpfiges Team bildet die karneva-

listische Spitze in dieser Session und freut sich auf die Reisseler Jecken. Mit dabei 

sind auch erfahrene Karnevalisten; also beste Voraussetzungen für eine schöne 

fünfte Jahreszeit. 



 

 

Ich wünsche unserem Dreigestirn und der gesamten KG, sowie unseren  

Freunden und Förderern eine tolle Zeit mit viel Spaß und Freude, schönen  

Veranstaltungen und Partys.  

 
In diesem Sinn auf eine unbeschwerte Session 

Dreimol Reissel Alaaf 

 

Uwe Spiller 

Präsident 



 

 



 

 



 

 

Grußßwort der Vorßitzenden  

Leev Mitglieder, leev Fründe, leev jecke Karnevalisten, 

 

endlich jeht et widder loss. De Fastelovend steiht för de Döör un mer erleeven 

aufs Neue de Zick, in d´r de kölsche un rheinländische Sproch ne besonderen Platz 

einnimmt. Denn net nor der Leeder, de Musik sondern och de Minsche öm ein 

eröm notze de wunderbaren Dialekte, öm em  Fastelovend met enander ze kum-

melezeere, ze feere un sich op de  Sitzungen amüsieren ze losse. De Fastelovend 

brengk en singer Eigenart, net nor dat Kölsche Grundgesetz mit sich, sondern liet 

us och emme widder aan uns Kindheit un Jugend denke. Denn manches Leed hatt 

jo doch en singem Text Dinger ston, der mer selvs eenmol erläv hät, der mer op 

sie eigenes Levve udder op Familich un Fründe üvverdrage kann. Verleech sein et 

och nor Gefühle, de ein aan Vergangenes erinnern. Doch besonders brenge de 

Melodien un Inhalte mer dozo Spaß ze han, Freude ze verspöre udder och einmol 

besinnlich ze weede. 

Zo dä besonderen Zick kumme och su manche Weisheiten widder op der Desch, 

wie z. B. „Wä suffe kann, d'r kann och arbeide“. Doch et jit noch su manch andere 

“Klugheiten“ der uns de Mam, Papp, Oma udder Opa mitgegeben han. 

Verleech erinnert ehr üch och:  

 

25 Kölsche Weisheiten, de mer fürs Levve gelernt han 

1. Dreck schürt de Maje. 

2. Jank met Jodd, ävver jank. 

3. Met falle un opstonn liere de Pänz et jonn. 

4. Jot Duve kumme heim. 

5. Wenn et schlimm is, maache mer e Läppche drum. 

6. Do mäht mer en Kölle kein Finster för op 

7. Mer sin noch lang nit am Schmitz Backes vorbei. 

8. Do kanns mer ens de Naache deue 

9. Jung, wenn mer Jeld hätt, is et üvverall schön 

10. Ich han mer wieh jedonn….   

 dann pass jot op, noch ene Hätzschlag dobei, dann bes do duut 



 

 

14. Dun der keine Deu ahn und mach vöran. 

15. Die hinger de Jadinge stonn un spingxe, dat sin de schlechste Minsche  

16. Sach isch hätt et dir jesaat. 

17. Oma, ich hab Hunger! Leck Salz, dann häste och noch Doosch. 

18. Wann do nit brav bes, kriegst de Wasser en de Supp. 

19. Oma darf ich ein Karamelchen?   

He Jong häste 2 Jröchelche jeh nam Büdche. 

20. Hür doch ens dä Kokelores op sons krie ich he noch de Mähnes! 

21. Do sühst us wie en staats jemahte Nümaatskraad! 

22. Do ston ich drup wie e Eckhuus. 

23. Da scheißt dä Hungk in et Feuerzeuch. 

24. Vill Spaß, ävver loss de Kirch em Dörp. 

25. Oma, wat jiddet ze esse? Stieve Ries met Zieheknies 

(Und das war Karo op kölsch) 

 

Ich hoffe sehr, dass euch dieser kleine und kurze Exkurs in die kölsche Sprache 

und in den rheinländischen Frohsinn gefallen hat und ihr einiges wiedererken-

nen konntet.  

 

Natürlich möchte ich in meinem Vorwort nicht vergessen, unserem Prinzen  

Holger I. und seinem wunderbaren Team für die vergangene Session zu danken. 

Sie haben gemeinsam das Reisseler Brauchtum mit allem, was sie geben konn-

ten, vertreten und jede Chance genutzt, um den Jecken um sie herum Freude 

und Spaß zu bringen. Holger musste viel ertragen bis zu einer kompletten Sessi-

on, die er von Anfang bis zum Ende genießen durfte. Doch diese Hürde konnte 

gemeistert werden. Zum Schluss war es doch eine der schönsten Zeiten im  

Leben eines jecken Kerls und seinen Freunden. Die KG sagt Danke für diese  

schöne und erfrischende Zeit. 

 

Ich freue mich nun aber auch auf die Session 2023/2024 und hoffe ihr seid wie-

der alle dabei, um die kölsche Sprache zu ehren, die Traditionen zu wahren und 

das Brauchtum zu unterstützen.  
 

Unsere Tollitäten sind auf jeden Fall “heiß“ auf die jetzt kommende jecke Zeit. 

Unser 4. Reisseler Dreigestirn wird uns alle durch diese nächste Etappe des  



 

 

Reisseler Fastelovend begleiten und Spaß und Freude verbreiten. Lieber André, 

lieber Olli und lieber Dariusz, von Herzen wünsche ich euch eine unvergessliche 

Zeit mit vielen schönen Erlebnissen. 

 

Ich wünsche uns allen eine tolle und aufregende Session, viel Sunnesching und 

schöne Liedtexte, die unser Herz berühren und uns fröhlich machen. 

 

Erlebt das karnevalistische Reissel, steigt wieder in unseren KG-Zug des Lebens 

ein und fahrt mit uns durch die Session 2023/2024. 

 
Dreimol Reissel Alaaf!!! 
 
Eure 

 
 
Karo Braschoß 



 

 



 

 



 

 

Närrischer Rat wurde verstärkt  

Beim sommerlichen Stammtisch des Närrischen Rates im Vereinslokal                

„Hotel zur Krone“ wurden zwei neue Mitglieder aufgenommen. 

Jörg Kolb, der bereits beim vergangenen Veilchendienstagszug mit auf dem  

Wagen des NR dabei war und Udo Kastner von Auto Thomas der seit vielen  

Jahren für das Tollitätenfahrzeug während der Session sorgt. 

Es wurde ein schöner Abend bei sommerlichen Temperaturen und dem einen 

oder anderen Kaltgetränk. 

Ein stilles Gedenken gilt an dieser Stelle unserem, Anfang des Jahres durch einen 

Unfall verstorbenen, Närrischen Rat Erkan Ermis. Erkan mach et joot. 

Hier von links: André Kellner, Udo Kastner, Frank Vossloh, Uwe Spiller, Jörg Kolb, 

Roland Abel 



 

 

Närrischer Rat  
der KG Rut Wiess Ranzel 

 

Roland Abel   Abel Immobilien     

Holger Adenheuer Kreissparkasse Köln 

Ulf Jäneke   IGEPA 

Dr. Frank Voßloh        Viessmann 

Frank Dietrich   Provinzial Versicherung 

Dennis Kordt   Radstudio Söndgerath 

Markus Jonas   Jonas Garten und Landschaftsbau 

Erkan Ermis †    SB Tank Ranzel 

Günter Jüssen  

Udo Kastner  Auto Thomas            

Jörg Kolb 
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Wie wird es wohl sein, wenn man als Karnevalsprinz proklamiert wird und später 

einen Auftritt nach dem anderen hat? Wird es langweilig, gefällt es einem selbst, 

gefällt es den Narren? 

Das und noch viele Fragen mehr stellten wir uns im Frühjahr des Jahres 2018. 

Die Proklamation sollte am 13.11.2020 erfolgen, doch es kam alles anders. Viele 

Hürden gab es zu überspringen, bis dann am 05.11.2021 doch die lang ersehnte 

Proklamation folgte. 

Nervös und angespannt ging es für uns alle die Treppen in der Aula hinunter, 

doch der Empfang war einfach bombastisch. Der Abend verging wie im Flug,  

Lieder und Tanzeinlagen funktionierten so gut wie nie zuvor, die Session konnte 

kommen. 

Doch auch diesmal lief nicht alles glatt, nach nur vier Wochen und tollen ersten 

Auftritten folgte der Schock - die NRW-Regierung empfiehlt den Karneval abzu-

sagen. Das bedeutete für uns, keine BKS, keine Mädchensitzung, keinen Veil-

chendienstagszug. Für Prinz und Gefolge eine sehr traurige Zeit.  

Doch wenige Tage später Licht am Ende des Tunnels, wenn wir möchten, dürfen 

wir weitermachen. Und wie wir wollten. Ab der Sessions-Eröffnungsparty gab es 

für uns kein Halten mehr. Ein Highlight reihte sich an das Nächste, die Zeit 

verging wie im Fluge. 

Unsere Stadt - Unser Veedel - Unser Verein 



 

 

Ob alleine, mit Elferrat, Senat, den Freunden vom KBN oder dem FRK, wo wir 

hinkamen, wurden wir begeistert empfangen und wir können feststellen, jeder 

einzelne Auftritt hat uns eine Menge Freude bereitet. Kurz nach Neujahr schon 

die BKS, und dabei als Elferrat vorne zu sitzen war schon etwas ganz Besonde-

res. Was sollte diese Erfahrung noch toppen?? Zwei Wochen später wussten wir 

es - die Mädchensitzung. Zu erstmal die Tanzeinlage mit der Showtanzgruppe 

Rhythmocada. Alleine mit den Mädels zu trainieren war schon aufregend genug, 

einige Stürze beim Training inklusive. 

Die Nervosität kurz vor dem Auftritt war greifbar, doch dank der Klasse der Tän-

zerinnen und einer rettenden Hand klappte die Hebefigur fast perfekt. Und  

damit war der Tanz und der Tag gerettet. Als wir dann alle eine Stunde später in 

den Saal einziehen durften, war die Stimmung unglaublich.  

Und auch wenn es wohl der längste Einzug der KG-Geschichte war, wir haben 

jeden einzelnen Moment genossen. Diese Energie, die wir auf der Bühne von 

den Reisseler Jecken entgegengebracht bekommen haben, war einfach un-

glaublich. Besser konnte es doch jetzt eigentlich nicht mehr werden, oder? 



 

 

Und es wurde auch nicht besser, die phantastische Zeit ging einfach weiter. Wir 

hatten einfach Spaß bei dem, was wir getan haben. Alle Mühen und alle Hinder-

nisse zu überwinden hatte sich gelohnt. Mehr als das. Die letzten Wochen wa-

ren unglaublich intensiv und gipfelten im Veilchendienstagszug. Bei Kaiserwetter 

durften wir durch die Ranzeler Straßen ziehen und nicht nur uns kam es so vor, 

als wären so viele Jecken wie kaum zuvor am Rand. Es wurden Schilder gemalt 

mit allen Namen darauf, es war einzigartig. Was dann in der Hofburg  

„Zur Krone“ folgte, war einfach nur große Trauer, dass alles vorbei ist. 

Diese Trauer war jedem Einzelnen von uns mehr als anzusehen. Und dennoch, 

mit der Zeit haben wir wohl alle nicht das Gefühl, das etwas zu Ende gegangen 

ist, sondern das wir etwas erlebt haben, was leider nicht jedem vergönnt sein 

wird. Am Ende einer Session gilt es danke zusagen.  

Dem Verein und seinen Mitgliedern für das Vertrauen, den einzelnen Tanzgrup-

pen, Rhythmocada, Große Garde, Mariechen, Mariellchen für die Begleitung bei 

den Auftritten. Natürlich auch den Mäusen, nicht nur begnadete Tänzerinnen, 

sondern vor allen Dingen auch Sängerinnen, mit ihrem Piratentanz. 



 

 

Dem Dreigestirn des KBN samt Gefolge für tolle gemeinsame Auftritte und dorf-

übergreifende Kameradschaft. Ganz besonders möchten wir uns aber stellver-

tretend für viele gute Geister bei Karo, Geli, Uwe und Hacky bedanken - ohne 

Eure Hilfe wären wir schlichtweg aufgeschmissen gewesen.  

Danke an die Reisseler Jecken, Junge wie Mädchen, dass Ihr alle mit uns zusam-

men den Fastelovend gefeiert habt, mit allen Facetten und egal ob jung oder alt. 

Ein ganz besonderer Dank gilt meiner Schwester Christiane und ihrer Freundin 

Alex für das Training der Jungs. Aus Tanzanfängern wurden, durch euch, richtig 

gute Tänzer. 

Aber zu guter Letzt möchte ich mich bei den Allerwichtigsten bedanken - meinen 

Jungs. Ohne euch hätte ich niemals soviel Spaß gehabt. Ihr habt erst gar keine 

Zweifel aufkommen lassen, ob alles klappt. Wir haben soviel Zeit zusammen ver-

bracht und ich vermisse es jeden Tag, mich mit Euch im Campo Bahia zu treffen. 

Wir werden durch diese geile Zeit, die wir zusammen erlebt haben, auf ewig mit-

einander verbunden sein.  



 

 



 

 



 

 

Die Geburts tagsfe ier  

der KG zum 50 jährigen Bestehen  
 

Ein Höhepunkt des Jubiläumsjahres der KG sollte die 50 Jahre Geburtstagsfeier 

werden. Lange wurde dieses Fest vorbereitet und der Rahmen geplant.  

Es sollte kein Festkommerz 

werden, sondern eine Ge-

burtstagsfeier für die Mitglie-

der und Freunde der KG. 

Deshalb stand auch das Ver-

einslokal „Hotel und Wirtshaus 

Zur Krone“ als Location von 

Anfang an fest.  

 

Ein buntes Programm flankierte das Wiegenfest und bildete den festlichen  

Rahmen. Viele Überraschungen sorgten für Kurzweil bei den Gästen. 

Pünktlich zur 

karnevalistischen 

Uhrzeit um 11:11 

begann am 

Samstagmorgen  

die Geburtstags-

feier, zu der viele 

KG-Mitglieder, 

Senatoren, Elfer-

räte, Närrische Räte und befreundete Vereine erschienen waren.  

Nach der Begrüßung der Gäste durch die 1. Vorsitzende Karo Braschoß und den 

Präsidenten Uwe Spiller gratulierten Prinz Holger I. und sein Team der KG mit 

einer Originalzeitung vom 9. Januar 1973, dem Gründungstag der KG und etwas 

Hochprozentigem zum Geburtstag.  



 

 

Natürlich wurde dabei auch das Prinzenlied gesungen und so für eine gute Stim-

mung direkt zu Beginn des Festes gesorgt. 

Anschließend wurde von Präsident Uwe Spiller ein kurzweiliger Zeitzeugen-

bericht des bereits vor längerer Zeit verstorbenen Gründungsmitgliedes Heinz 

Spitz vorgetragen. Dieser Bericht aus der Gründungszeit und den Anfangsjahren 

der KG ist ebenfalls in diesem Festheft abgedruckt. 

Bürgermeister Stephan Vehreschild ließ es sich nicht nehmen, der KG zu gratu-

lieren und blickte in seiner Laudatio von der Vergangenheit bis zur  

Gegenwart der KG zurück. 

Auf einem solchen Fest dürfen auch Ehrungen von verdienten Mitgliedern nicht 

fehlen, denn ohne ehrenamtliches Engagement kann kein Verein existieren. In 

diesem festlichen Rahmen wurden vom Vize-Präsidenten des BDK (Bund Deut-

scher Karneval) Frank Pömpeler folgend Auszeichnungen vorgenommen: 

 

 

 

 

 

 

 

Gustav Behnke, Klaus Lenke, Frank Lenke, Peter Oberhäuser, sowie in Abwesen-

heit Horst Füssinger, Stefan Behnke, André Punke und Siggi Spill erhielten den 

Verdienstorden des BDK in Silber sowie Uwe Spiller den Verdienstorden in Gold. 

Durch den Bezirksvertreter Holger Wirtz vom RSE (Regionalverband Rhein-Sieg 

Eifel im BDK) wurden Udo Kastner (Bronze) und Josef Peter Thiel (Gold) geehrt. 

Zwei langjährige Vertreter der Farben Rut- und Wiess, Dieter Weber und  

Manfred Ziepke wurden von Präsident Uwe Spiller zu Ehrenmitgliedern ernannt. 



 

 

 Eine ganz besondere Ehre wurde Bürgermeister Stephan Vehreschild zu teil.  

Als Ex-Präsident der KG wurde er zum Ehrenpräsidenten ernannt. 

Gemeinsam wurde dann als Geburtstagsständchen das neue Vereinslied „Mir 

fiere he, mir fiere do“ angestimmt und dazu nach einer vorbereiteten Choreo-

grafie getanzt.  

Viele weitere Gratulanten schauten im Laufe des Tages vorbei, so u.a. die  

Uckendorfer Kinderprinzessin Lea I. und aus dem Niederkasseler Süden das  

befreundete Dreigestirn mit Prinz Tobias III., Bauer Marcus und Jungfrau Anni mit 

dem FRK (Festkomitee Rheidter Karneval) mit dem 1. Vorsitzenden Roland Forst.  

Im Laufe des Tages schauten weitere Vertreter von befreundeten Vereinen, u.a. 

vom MSC Ranzel und Rhine Stone 666, zum Gratulieren vorbei. 

Musikalisch wurde der Nachmittag durch Mathias Nelles garniert, der mit seiner 

Gitarre für ordentlich Stimmung sorgte. 

Es wurde eine sehr schöne Geburtstagsfeier, die am frühen Abend zu Ende ging.  

Ein herzliches Dankeschön noch einmal an alle die daran mitgewirkt und unterstützt 

haben. Ein besonderer Dank geht an die Frauengemeinschaft für das Kuchenbuffet. 

Uwe Spiller 



 

 



 

 

U n s e r  S o m m e r f e s t  a m  1 2 .  A u g u s t  2 0 2 3  

Freitagnachmittag ging es los. Wir haben um 16.00 Uhr mit dem Aufbau 

begonnen und der ging tatsächlich trocken vonstatten. Für Samstag  

waren die Wettervorhersagen sehr schlecht. Es sollte den ganzen Tag 

regnen. Schon um 08.00 Uhr hatten wir große Sorge, es schüttete heftig. 

So ein Mist!. Aber was soll’s, kurz nach 10.00 Uhr hat es immer mal wie-

der geregnet. Aber es wurde besser und es kam tatsächlich gegen Mittag 

die Sonne raus. Es kamen erfreulicherweise sehr viele Besucher.  

 
Die Mädels vom  

„Clostermanns Hof“ wissen wie man 
leckere Waffeln backt.  

Wir hatten viel Spaß mit ihnen. 

Auch unser amtierender Prinz                  

Holger I. kam mit seinem Gefolge 

zu Besuch. Selbstverständlich sang 

er noch einmal sein Sessionslied 

und natürlich durfte der Sessions-

hit „Senorita“ nicht fehlen.  

Bei schönstem Wetter genoss er 

und sein Gefolge einige Kaltgeträn-

ke und blieben bis in den Abend 

hinein. 



 

 

Auf dem Sommerfest durften wir auch drei neue Elferräte (Thomas 

Hingst, Tim Schwarz und Tobi Spiller) in unseren Reihen willkommen  

heißen (Mehr dazu siehe „Die 3 neuen Elferräte“). 

Dann noch ein mit Spannung erwartetes Ereignis.  

Das designierte Dreigestirn der KG Rut-Wiess mit  

Jungfrau Olivia,  

Bauer Dariusz und  

Prinz André I.  

kam mit dem kompletten Gefolge auf die Bühne. Man konnte sehen, sie 

alle waren bester Laune und können es gar nicht mehr abwarten bis sie 

endlich starten dürfen. Und das allerschönste war: Sonne über Ranzel.  



 

 

Die Band „Mätes & Bätes“ waren 

der Höhepunkt des Tages. Sie 

spielten viele kölsche Lieder, alle 

haben mit Freude mitgesungen 

und mitgeschunkelt.  

Gegen 22.30 Uhr war unser  

schönes Sommerfest zu Ende.  

Wir freuen uns aufs nächste Jahr und lassen uns überraschen,  

ob das Sommerfest noch zu toppen ist. 



 

 



 

 

     

 Prinz André I.  
 

    Als Kind des Ruhrgebietes erblickte ich am  

 29. September 1970 in Gelsenkirchen das 

 Licht der Welt.  

 Aus privaten Gründen zog ich 1994 ins Rhein-

 land. Mein königsblaues Herz blieb aber   

 immer meinem Heimatfußballverein treu.  

 

Ich wohne seit 2006 mit meiner Frau Steffi und meiner Tochter Fiona in Ranzel. 

Die damalige Schlüsselübergabe unseres Hauses erfolgte am  

Veilchendienstag – es sollte ein gutes Omen sein.  

Ich bin bei der R+V Versicherung im Key-Accounting tätig und betreue dort     

die Industrie- und Konzernkunden.  

Gleichwohl der „Ruhrpott“ keine Karnevalshochburg ist, war ich immer schon 

ein „Karnevalsjeck“.  

So erfolgte der Eintritt in die KG Rut Wiess dann im Rahmen des Prinzenfrüh-

schoppens im Februar 2016 - ganz nach dem Motto: „Frag doch mal den Olli“ 

sind wir zusammen eingetreten.  

Um dann auch aktiv am Vereinsleben der KG dabei zu sein, war mein Wunsch 

auch der Beitritt in den Elferrat. Zwischen-zeitlich bin ich jetzt auch als 2. Vorsit-

zender in der KG tätig.  

In der Session 2016/2017 begleitete ich, als „Schnupperer“ des Elferrats, Prinz 

Christian I., die 50. Tollität der KG.  

Noch näher am Geschehen war ich dann im Jahr 2017/2018 als Adjutant des 

Dreigestirns um Prinzessin Lisa I., Jungfrau Kristiane und Bauer Manny †  

Ab da stand fest: ich möchte Prinz im Reisseler Fastelovend werden!  



 

 

Ich bin stolz und voller (Vor-)Freude, dass ich mit meinen beiden Freunden Olli 
und Dariusz das 4. Reisseler Dreigestirn stellen darf, und dass es nach der  
langen Wartezeit nun endlich losgeht.  
 
Unsere „Männer-Freundschaft“ begann mit der Einschulung unserer Kinder in 
die Drei-Linden-Schule in Ranzel vor gut 10 Jahren.  
 
Ich freue mich sehr auf eine großartige Session mit Jungfrau Olivia, Bauer  
Dariusz und einem fantastischen Team, und natürlich mit der gesamten KG-
Familie auf eine unvergessliche Sessionsreise 2023/2024 gehen zu dürfen.  
  
Ich werde mit Herzblut die rot-weißen Farben der KG als 55. Tollität vertreten.  
 
Wat wör et Dreijesteen janz ohne alle die Jecke. 
 
 
Dreimol vun Hätze Reissel Alaaf,  
 

Prinz André I  



 

 

   
  

 Bauer Dariusz 
 
 Ich wurde am 29.07.1974 in Polen geboren 

 und bin daher quasi schon karnevalistisch in 

 „Rut un Wiess“ vorgefärbt.  

 Als ich 1996 in meine Wahlheimat Deutsch-

 land und dann natürlich direkt nach Köln   

 gekommen bin, war Karneval für mich noch 

 etwas Neuland. 

 

Mit den Jahren habe ich aber die „5 .Jahreszeit“ schätzen und lieben gelernt    

und heute kann ich  mir ein Leben ohne den Fastelovend gar nicht mehr  

vorstellen. Ein Leben ohne wäre zwar möglich, aber sinnlos..     

Ob nun als Gründungsmitglied der „Cologne Ugly Cowboys“ in Porz oder auch 

jetzt in  meiner  neuen Heimat Niederkassel bin ich mit dem Karneval fest  

verwurzelt.  

Seit 2012 wohne ich nun gemeinsam mit meiner Frau Ulla und unserem    

Sohn Martin hier in Niederkassel. Ich wurde hier in Ranzel fantastisch           

aufgenommen, so dass es eine logische Konsequenz war, dass ich 2020       

aktives Mitglied unserer „KG Rut Wiess“ wurde.  

Das ich dann aber mal selbst als Bauer im Dreigestirn fungieren darf, hätte ich 

niemals gedacht und es geht für mich ein Lebenstraum in Erfüllung. 

Privat bin ich u.a. als Geschäftsführer beim „Rollladen Handel Porz“              

tätig und hier durfte mein Partner und Freund André Urban im letzten Jahr 

den Bauern in Porz stellen.  

Somit spielt die Figur des Bauern auch beruflich bedingt eine wichtige Rolle 

in unserer Firma und ist auch gleichzeitig ein      positives Signal für das Hand-

werk, für das ich gerne werbe!  

 



 

 

Ich fiebere schon lange der Session entgegen und verspreche euch, wir wer-

den jeden Saal „rocken“.  

 

Ich selbst bin gesanglich zwar nicht immer 100% textsicher, dafür singe 

ich aber voller „Inbrunst“, „Leidenschaft“ und vor allem „laut“.    

 
Daher bin stolz darauf für Euch als Bauer Dariusz zusammen mit meinen 

Freunden André als Prinz und Olli als Jungfrau das Dreigestirn 

2023/2024 repräsentieren zu dürfen. 

Dreimol vun Hätze…ALAAF!  

 
Euer  

Bauer Dariusz 



 

 

  

  Jungfrau Olivia  
 

 Geboren wurde ich im Jahre 1970 als 

 „bönnscher Bub“ in der ehemaligen 

 Bundeshauptstadt Bonn. 

 Dort lebte ich bis zum meinem  

 25. Lebensjahr,  hatte aber bereits von 

 Geburt an familiäre Kontakte nach Lülsdorf 

 und zog 2004 ins schöne Ranzel. 

Bereits in meinen Kindertagen war ich vom Straßenkarneval begeistert und 

fasziniert – insbesondere die Kinderprinzen / Prinzenpaare luden zu Gedan-

kenspielen ein. Bereits damals wusste ich 

„irgendwann… ja irgendwann werde ich das auch einmal…“   

Mit der Einschulung des ersten Sohnes im Jahre 2014 lernte ich André und 

Dariusz kennen. Aus dieser Freundschaft heraus entstand die Bindung zur  

aktiven Karnevalsteilnahme und so kam es, dass ich am 02.02.2016 nach dem 

Tollitätenfrühschoppen der KG Rut-Wiess Ranzel beitrat… # Prost 

Ich durfte eine erste tolle Session mit der 50.Tollität als „Elferrats-

Schnupperer“ begleiten…. 

Kurz darauf folgte die Anfrage zur Unterstützung vom Dreigestirn.  

Ich brauchte nicht lange zu überlegen und habe den Posten des Adjutanten 

gern angenommen.  

In der Session 2017/2018 zog ich gemeinsam mit dem „Familien-Dreigestirn“ 

durch die Säle und konnte somit bereits seeeeehr umfangreiche Eindrücke 

sammeln. 

Mein Kindheitswunsch reifte, eine schöne Session in der ersten Reihe zu erle-

ben. Das tollste aber ist, diesen Traum mit Freunden zum 50-jährigen Jubiläum 

der KG zu verwirklichen. 



 

 

Ich bin unheimlich stolz und dankbar, dass meine Familie mir dieses     

„Projekt“ ermöglicht und mich dabei unterstützt!! 

Jetzt freue ich mich umso mehr auf eine tolle, närrische Zeit mit guten      

Freunden im Dreigestirn, jeckem Team und hoffentlich ebenso begeisterten 

Menschen. „Für die Heiterkeit“…   

 

Dreimol Reissel Alaaf…  

 

Eure  

Jungfrau Olivia 

 



 

 

 Adjutant des Prinzen  
 

 Liebe Karnevalsbegeisterte,  

 es ist mir eine große Freude, mich als Adjutant  des 
 Karnevalsprinzen André I. vorstellen zu dürfen!  

 Mein Name ist Bernd Vrochte und ich bin in  
 Niederkassel aufgewachsen und vor 18 Jahren   
 nach Ranzel gezogen. 

 

Der Karneval hat für mich eine ganz besondere Bedeutung. Es ist die Zeit, in der 
wir gemeinsam fröhlich feiern, uns von der Alltagsroutine lösen und uns dem 
puren Spaß hingeben. 

Im Niederkasseler Straßenkarneval bin ich ein Jahrzehnt mitgegangen und habe 
dadurch meine Fähigkeiten im Kamelle werfen perfektioniert. 

Ich freue mich darauf, mit Euch zu tanzen, zu lachen und den Karneval in vollen 
Zügen zu genießen. Lasst uns zusammen eine unvergessliche Zeit erleben und 
das Karnevalsfieber in Ranzel und darüber hinaus entfachen! 

Alaaf! 

Euer  

Bernd 



 

 

 Adjutant des Bauern  

 

 Ich bin Frank Tobaschus, höre aber eigentlich 
 nur  auf den Namen Tobi.  

 Ich bin in Kölle im Weyertal geboren und  
 von klein an eigentlich immer in diversen  
 Karnevalsvereinen betreut gewesen.  

 

Seit mittlerweile 17 Jahren habe ich die Rheinseite gewechselt und wohne nun 
im schönen Porz Zündorf.  

Beruflich wechsle ich täglich die Flussseite, um bei der RheinEnergie in der  
Einsatzsteuerung Strom tätig zu sein.  

Reissel Alaaf,  

Euer  

Tobi 



 

 

 Adjutantin der Jungfrau 
 

 Mein Name ist Christin Klemm und als echt 
 kölsches Mädche wurde ich am 6. Januar 1987 in 
 Köln-Kalk geboren.  
 Mit dem Geburtsort und einer jecken Geburtszeit 
 von 17:17 Uhr, wurde mir das Karnevalsvirus quasi 
 in die Wiege gelegt. 

 Seit 1996 lebe ich in Niederkassel und arbeite  
 seit 2015 als Stellvertretende Leitung in einer 
 städtischen Kita. 

In meinen ersten Jahren, die ich in Köln-Höhenberg verbringen durfte, hat 
mich der Karneval mit jeder erlebten Session immer mehr in seinen Bann  
gezogen. Während der Grundschulzeit in Höhenberg wurde der Brauchtum 
bereits an uns Kinder vermittelt und intensiv gepflegt. U.a. Einstudieren eines 
Hänneschen Stücks mit eigener Herstellung aller Figuren und der anschließen-
den Aufführung für unsere Familien, dies war eine großartige Erfahrung.  
Aber auch die Teilnahme an den Karnevalsumzügen mit der gemeinschaftli-
chen Gestaltung und dem Nähen der eigenen Kostüme, sowie die dahinterste-
hende Gemeinschaft und dem ganzen Spaß, haben mich nachhaltig geprägt. 

So zog es mich 2016 dann auch hier wieder in den Bann des Karnevals und 
weil die Farben Rut un Wiess Gesetz sind, kam für mich nur die KG Rut-Wiess 
Ranzel infrage.  

Seit mittlerweile acht Jahren bin ich schon Teil dieser tollen Gemeinschaft und 
dort nicht nur als Elferrat, sondern inzwischen auch als 2. Geschäftsführerin 
aktiv. 

In dieser Zeit lernte ich auch Olli kennen, wir haben viele gemeinsame  
Aufgaben für die KG im Arbeitskreis, wie auch auf den Sitzungen gemeistert.  
In dieser Zeit entwickelte sich eine Freundschaft.  

Ich bin dankbar, ihn als Jungfrau Olivia durch die nun endlich kommende Sessi-
on begleiten zu dürfen und freue mich auf viele großartige Momente, die  
sicherlich ewig in Erinnerung bleiben werden. 

Dreimol Reissel Alaaf, 

Eure  

Christin 



 

 

 Fahrer 

 Mein Name ist Walandi Fotiadis, oder auch der 
 „Wäscheprinz“ aus Wahnheide, wo ich seit über 
 20 Jahren mein Unternehmen führe.  

 Ihr seht, es wird also erstmals ein Karnevalsteam    
 mit „2 Prinzen“ geben. 

 Ich wurde in Köln Porz geboren und wohne mit   
 meiner Frau und unseren 2 Kindern seit Jahren in 
 Lülsdorf.  

 

In der kommenden Session werde ich dafür sorgen, dass unser Dreigestirn im-
mer pünktlich ist.  

Ich freue mich auf eine spannende und jecke Zeit mit dem Team. 

Euer  
Walandi  



 

 

 Dreigestirnführer 

 
 Gebürtig komme ich aus Hennef-Kurscheid und 
 erblickte am 23.06.1966 das Licht der Welt. Auf
 gewachsen mit 2 Brüdern hatte ich bis vor weni
 gen Jahren mit dem Karneval eher weniger am 
 Hut. Fußball war damals meine / unsere Welt,  
 eine gewisse Verbundenheit habe ich mit dem 
 1.FC Niederkassel – auch wenn ich in Köln 
 (Langel) wohne. Verheiratet bin ich seit langer 
 Zeit mit der „Finanzmanagerin“ Claudia, die eine 
 ganz verrückte Karnevalsmarie ist und mich so 

mit dem Karneval vertraut gemacht hat. In der Session 2017/2018 habe ich 
das Familien-Dreigestirn als Fahrer unterstützt und habe somit auch Prinz und 
Jungfrau kennengelernt. Seit dieser Zeit besteht ein stetiger Kontakt, so dass 
ich mich auch sehr gefreut habe, als die Anfrage kam, ob ich mir vorstellen 
könnte, das Team zu verstärken. Nach langer Wartezeit freue ich mich nun auf 
eine kurze, aber begeisternde Session mit dem 4. Reisseler Dreigestirn. 

Dreimol Reissel Alaaf 
Euer  

Jürgen 



 

 

 Team- und Terminkoordinator  
 
 Jámas und Reissel Alaaf, ich bin der Taki. Geboren 
 in Kölle und in Lülsdorf zuhuus. 78er Baujahr und 
 noch joot in Schuss   Ich freue mich gemeinsam 
 mit euch Jecken, unseren Tollitäten samt Gefolge 
 zu fiere und auf eine super jeile Zick in meiner 
 Rolle als Team & Terminkoordinator.  
 Bereits in jungen Jahren jeck op die fünfte Jahres-
 zick und dank der KG, in der ich nun seit 2018 teil 
 des Elferrats bin, kann ich dieses herrliche Gefühl 
 in vollen Zügen genießen. Ich bin verheiratet mit 

meiner wunderbaren Frau Melanie Kois und Gemeinsam begleiten wir unser  
Mariellchen Nele bereits durch mehrere Sessionen. Auch auf meine beiden 
eigenen Kinder, die nicht im Rheinland leben, färbt der rheinische Karneval ab.  
Wenn ich nicht gerade im Rheinland zu finden bin, dann trifft man mich mit 
hoher Wahrscheinlichkeit auf der ICE-Strecke zwischen Siegburg und Frankfurt 
an, denn beruflich bin ich bei der Lufthansa Cargo tätig und leite dort die Ver-
kehrszentrale im operativen Tagesgeschäft.  
Ich freue mich auf eine jecke Session mit unserem Prinz André, Jungfrau Olivia 
und Bauer Dariusz mit vielen tollen Auftritten voller Stimmung und bleibenden 
Eindrücken in Begleitung unserer Tanzgarden. Stets nach dem Motto, FC jeff 
jas und dreimal Reissel Alaaf!!! 
 
Euer Team und Terminkoordinator 

Taki 



 

 

 Medienbeauftragte 
 

 Reissel Alaaf, mein Name ist Melanie, ich bin am 
 18.08.1981 in Köln geboren und jeck sein liegt 
 mir im Blut. Ich liebe die fünfte Jahreszeit und 
 freue mich deshalb sehr, als zweite Adjutantin des 
 Prinzen und als Medienbeauftragte, im Team des 
 Dreigestirns 2023/2024 dabei zu sein. Im Elferrat 
 bin ich seit 2017 und habe die KG schon viele Jahre 
 vorher auf unzähligen Sitzungen und Aktivitäten 
 begleitet, weil meine Eltern schon länger Teil des 
 Elferrats sind. Höhepunkt war bisher die Session 

2016/2017 als mein Papa Bauer im Dreigestirn war. Verheiratet bin ich mit 
unserem Team und Terminkoordinator, Taki Kois, und habe eine Tochter, Nele 
Fuchs, die aktiv bei den Mariellchen tanzt und zwei wundervolle angeheiratete 
Kinder. Wir leben zusammen im schönen Lülsdorf. Beruflich jongliere ich mit 
Zahlen als Steuerfachangestellte in einem Steuerbüro in Rheidt. Ich freue mich 
auf eine geile Session mit euch Jecken, mit dem Dreigestirn, mit der KG, den 
Tanzgarden und natürlich mit dem Gefolge des Dreigestirns. 

Eure Medienbeauftragte und Adjutantin 

Melli 



 

 

 Bekleidungs-, Ausstattungs- &                                                  

 Präsenteverantwortlicher 

 1972 in Köln geboren, von Kindheit an jeck op   
 Karneval. 

 In bin in Köln-Höhenberg aufgewachsen und im 
 Jahr 2000 nach Niederkassel-Lülsdorf gezogen. 
 Meinen Lebensunterhalt verdiene ich als          
 selbstständiger Tischler (Was des Meisters Hand 
 nicht ziert, wird mit Kitt und Leim verschmiert!)
 Ich freue mich auf das Schminken, liebe Olivia! 

2007 und 2012 wurden zwei meiner Söhne geboren, die den Kindergarten             
St. Ägidius und die Drei-Linden-Schule in Ranzel besuchten. Hier lernte ich       
André und Oliver kennen. 

Seit dem Jahr 2021 bin ich aktiv im Elferrat der KG. 

Auf eine jecke Session 
Euer  

Christian 



 

 

 Finanzmanagerin  
 
 Reissel Alaaf!! Ich bin Claudia Achtziger-Kahl,  
 ge boren am 05.01.1966 und mit dem Dreige-
 stirnsführer verheiratet. 

 Geboren in Köln wurde ich somit bereits in früh-
 ester Kindheit mit dem Karnevalsvirus infiziert. 
 Aufgewachsen in Lülsdorf wohnen wir nun heute  
 wieder in Köln, knapp hinter der Stadt grenze in 
 Langel.  

 Jürgen und ich haben bereits erwachsene Kinder. 
Auch ich durfte bereits in der Session 2017/2018 den Karneval erstmals von 
einer anderen Seite kennenlernen und traf in dieser Zeit ebenfalls auf Prinz 
und Jungfrau. In dieser Zeit ist eine enge Verbundenheit entstanden, und so 
musste ich auch nicht lange überlegen, als vor einigen Jahren die Anfrage nach 
einer Unterstützung im Gefolge des Dreigestirns kam…. Wir wollten es noch 
einmal wissen. 

Corona hat uns eine lange Zeit ausgebremst – nun jeiht es endlich loss „mir all 
sind Dreijesteen“ 

Dreimol von Hätze Reissel Alaaf. 
Eure  

Claudi 



 

 

 Standartenführer 

 Im Januar 1958 bin ich in Porz-Urbach  
 geboren. 2001 ist unsere Familie nach  
 Ranzel umgezogen. Seit 2010 bin ich in der 
 KG Rut-Wiess Ranzel und  ab 2011 im  
 Elferrat. 2015/2016 war ich Bauer im Drei-
 gestirn mit Prinz Matthias I. und Jungfrau 
 Claudia. Wir hatten eine super geile Zick. 
  
 2017 hat mich André Kellner angesprochen, 
 ob  ich mit meiner karnevalistischen Erfah-
 rung in seinem Team rund um das Dreigestirn 

einsteigen möchte und auch die Funktion des Standartenführers übernehmen 
mag. Durch Corona hat es leider nun länger gedauert, aber dieses Jahr geht’s 
los und ich bin natürlich gerne dabei. Auch diesmal wird es bestimmt eine  
super geile Zick. - 3x Reissel Alaaf - 

Euer  

Peter 



 

 

Die 11 Gebote des 4. Reisseler Dreigestirns 

§ 1 Das 4. Reisseler Dreigestirn der KG Rut-Wiess Ranzel teilt Euch mit, dass 

wir die Regentschaft über die Reisseler Jecken übernommen haben und 

diese bis Aschermittwoch in den ewigen Bann des Spaßes versetzen  

werden. 

§ 2 Dem Dreigestirn samt Gefolge wird von heute bis Aschermittwoch Immu-

nität gewährt, sowie die Sperrstunde wie auch eine Lärmbeschränkung  

auf ihrem Hoheitsgebiet aufgehoben. 

§ 3 Die Straße „Am Petershof“ wird für die Zeit bis Aschermittwoch in    

„Prinzenhof“ umbenannt. 

§ 4 Während der gesamten Regentschaft, haben gerahmte Bilder des                  

Dreigestirns in sämtlichen öffentlichen Einrichtungen, wie dem Rathaus,         

der Hofburg, der Drei-Linden-Grundschule sowie den Kitas auszuhängen. 

§ 5 Der Orden des Dreigestirns ist eine hohe Auszeichnung. Wer diesen  

Verliehen bekommt und bei karnevalistischen Veranstaltungen nicht trägt, 

hat kurzfristig ein 10 Liter Fässchen an das Team zu entrichten. 

§ 6 Unserem Senat, unserem Elferrat und vor allem unseren Tanzgarden,  

sind jederzeit Respekt und Anerkennung in Form von tosendem Applaus                     

entgegenzubringen. 

§ 7  Den Anweisungen von Dreigestirn und Gefolge zum Tanzen, Schunkeln 

und Bützen sind Folge zu leisten. 

§ 8 Im Straßenkarneval wird Petrus verpflichtet für strahlenden Sonnenschein     

und Wohlfühl-Temperaturen zu sorgen. 

§ 9 Wo auch immer die Lieder der KG / des Dreigestirns ertönen, wird das  

jecke Volk dazu angehalten aktiv mitzutanzen und zu singen. 

§ 10 Alle Erwachsenen werden verpflichtet, unsere Kinder an das Brauchtum       

Karneval heranzuführen. 

§ 11  Die Hofburg „Zur Krone“ wird dazu angehalten jederzeit auf Abruf zwei         

gekühlte 10 Liter Fässchen für das Dreigestirn und Gefolge auf Vorrat zu       

halten. 



 

 



 

 

Wat wör et Dreijesteen janz ohne all die Jecke,  

Wat wör der schönste Daach der mer allein erlääv,  

Jo nur met üch do weed der jrößste Draum perfek',  

Mir all mir sin Dreijesteen, 

 

En Sitzung ohne Präsident,  

Ne Tanz ohne Marie,  

Dat es wie Kaassel ohne Ring,  

E Leed ohne Melodie, 

Ne schmucke Prinz,  

Ne staatse Buur, Die schönste Frau der Welt.  

Ävver ohne üch do jeiht et nit,  

Ihr sidd dat wat wirklich zällt, 

 

Wat wör et Dreijesteen janz ohne all die Jecke,  

Wat wör der schönste Daach der mer allein erlääv,  

Jo nur met üch do weed der jrößste Draum perfek',  

Mir all mir sin Dreijesteen, 

 

Das Dreigestirnslied    
(Melodie des Kölner Dreigestirns 2017) 

 - Wat wör et Dreijeßteen - 



 

 

Veilchendiensdach ohne Zoch,  

wie Himmel ohne Ääd  

Reissel ohne Kölsch vum Fass,  

ja dat, dat wör verkäät 

Ne schmucke Prinz,  

Ne staatse Buur, Die schönste Frau der Welt  

Ävver ohne üch do jeiht et nit,  

Ihr sidd dat wat wirklich zällt 

 

Wat wör et Dreijesteen janz ohne all die Jecke,  

Wat wör der schönste Daach der mer allein erlääv,  

Jo nur met üch do weed der jrößste Draum perfek',  

Mir all mir sin Dreijesteen, 

 

Ohne Üch do wöre mir nur Drei vun ner Session,  

Doch mir all zosamme sin Reissler Tradition 

 

Ref. (leise)  

Wat wör et Dreijesteen janz ohne all die Jecke,  

Wat wör der schönste Daach der mer allein erlääv, 

 

Ref. (laut) 

Wat wör et Dreijesteen janz ohne all die Jecke,  

Wat wör der schönste Daach der mer allein erlääv, 

Jo nur met üch do weed der jrößste Draum perfek',  

Mir all mir sin - Dreijesteen, 

Joh mir all sin Dreijesteen, 

Mir all - och Ihr - seid Dreijesteen 



 

 

Kumm un fiert met uns de janze Daach 

Habt Spaß vom Morje bis zur Naach; 

Wat woll´n mir mache?  

Danze, fiere un och lache; 

Mir han uns jefreut dat et passiert 

Et üch genauso wie uns jeiht 

Mit jroßer Freude… 

Wolle mir zosamme singe:  

 

jo dat is oh, oh, oh, oh, oh, oh. oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, für de Heiterkeit 

jo dat is oh, oh, oh, oh, oh, oh. oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, für de Heiterkeit 

jo, für die Heiterkeit 

 

Jungfrau, Buur und der schmucke Prinz 

Reissel Alaaf – jo mir sin et 

Dat is besonders 

Und dat soll och nie mieh anders 

 Reissel, ja dat is dat jroße Glück, 

dat is Heimat ohne Wäch zorück 

zick mir uns kenne,  

Mir uns jode Fründe nenne. 

 

jo dat is oh, oh, oh, oh, oh, oh. oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, für de Heiterkeit 

jo dat is oh, oh, oh, oh, oh, oh. oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, für de Heiterkeit 

Das Motto-Lied  
(Melodie Räuber „Für die Iwigkeit“) 

- Für de Heiterkeit - 



 

 

de janze Session auch durre weed, 

für uns die Zick och nie still steht 

wie schön de Fastelovend iss 

am Äschermeddwoch wird vermisst. 

(leise) 

jo dat is oh, oh, oh, oh, oh, oh. oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, für de Heiterkeit 

 

(laut) 

jo dat is oh, oh, oh, oh, oh, oh. oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, für de Heiterkeit 

jo dat is oh, oh, oh, oh, oh, oh. oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, für de Heiterkeit 

 

jo für die Heiterkeit 

oh, oh, oh, oh, oh, oh. oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, für de Heiterkeit 

jo, für die Heiterkeit 

oh, oh, oh, oh, oh, oh. oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, oh, für de Heiterkeit 

jo, für die Heiterkeit. 



 

 



 

 



 

 

. Vorstellung Dreigestirn-Orden .  

Kommen wir nun zu unserer wichtigsten  

Auszeichnung, dem Dreigestirns-Orden…  

 

Viele wundern sich vielleicht auf den ersten Blick... 

Ja, es gibt ihn nur in einer Größe, und er kommt mit wenig und  

markanten Abbildungen aus. 

Für die Größe haben wir uns aufgrund der aktuellen Zeit und der 

„Gender-Diskussion“ entschieden. 

Warum gibt es einen Unterschied zwischen einem Herren- und  

Damenorden? Diese Frage konnte uns keiner beantworten. 

Darüber hinaus haben wir uns bewusst gegen die Abbildung von  

Orten bzw. Symbolen aus Ranzel entschieden, getreu unserem  

Sessionsmotto „Heimat is do, wo mer all zosamme sin“ 

Es gibt keinen konkreten Ort, der dieses widerspiegelt,  

er kann überall sein. 

Wichtig war uns, unsere aktuelle Heimat herauszuheben,  

daher auch das Logo der KG Rut-Wiess Ranzel  

„Wir sind ein Dreigestirn aus der KG“  

Hierfür braucht es keine Darstellung einzelner Gruppierungen, wie  

Elferrat oder Senat – wir alle sind die KG, selbstverständlich in  

Verbindung mit dem Stadtwappen unserer Heimat Niederkassel. 

Ein wichtiger Aspekt ist für uns die Tradition/ das Brauchtum zu leben, 

und wie geht das besser, als die Zukunft, unsere Kinder, frühzeitig mit 

diesem vertraut zu machen. 

Getreu dem Motto, egal welche Herkunft, welche Hautfarbe oder Spra-
che, wir möchten die „Reisseler Tradition“ leben und weiterreichen.  

 
Wir sind stolz auf die Tanzgarden der KG. Daher dürfen sie auf dem 

Orden nicht fehlen und verbinden ihn als eine Einheit. 

„Wat wör et Dreijesteen janz ohne alle die Jecke“ 



 

 



 

 

. Vorstellung der Dreigestirn-Spange . 

Leeve Jecke, 

gerne möchten wir Euch auch unsere Auszeichnungen der Session                 

2023/2024 vorstellen. 

Hier wäre als erstes unsere Dreigestirnspange zu nennen. Lange  

haben wir überlegt, machen wir etwas gemeinsam oder jeder einzeln? 

Wir sind dann zu dem Ergebnis gekommen… 

 

„Wir sind ein Dreigestirn und somit gibt es uns nur gemeinsam“ 

 

Die Spange zeigt zum einen das Symbol der jeweiligen Tollität, zum                          

anderen, da wir seit vielen Jahren in Ranzel eine „Neue Heimat“  

gefunden haben, auch unsere Wurzeln. Dies bedeutet,  

 

Prinz André I:   die Zugehörigkeit zum Ruhrgebiet  

Jungfrau Olivia:  Geburtsstadt Bonn 

Bauer Dariusz:   das Stadtwappen von Barcin (Polen)        

 

dazu die Verknüpfung der beiden Landesflaggen  



 

 

Tollitätenorden 1968-2023 



 

 

 „Gut Holz“ kreatives und handwerkliches Geschick - Heike Ober-

häuser und Andrea Santen übergeben den „Holzorden“ und die 

Dreigestirnspange an das Dreigestirn. 
 

Die Übergabe des diesjährigen Sessionsorden und der Dreigestirnspange mit den 

„Holz“- Künstlerinnen Heike Oberhäuser (Elferratsvertreterin) und Andrea Santen 

war für die Tollitäten Prinz André I., Jungfrau Olivia und Bauer Dariusz eine große 

Freude. 

Mit einem lauten „O“ und „A“ wurden die Unikate bei bestem Wetter im   Garten 

von Familie Oberhäuser an das Dreigestirn überreicht. 

Mit viel Engagement, Geschick und Kreativität haben die beiden Damen    großar-

tige Arbeit geleistet: „Heimat is do, wo mer all zosamme sin“ lautet das Motto der 

Session und wird in voller Größe von der Bühne der Aula des      Kopernikus-

Gymnasiums auf das närrische Volk herab strahlen. 

Da es zu schade ist den Holzorden lediglich zu den vier Sessionsveranstaltungen 

zu zeigen, werden Sie zwischen den Sitzungen auch das Schaufenster der Bäckerei 

Müller in Ranzel zieren. Die drei Tollitäten waren begeistert, und bedankten  

sich persönlich für die Mühen und die investierte Zeit. 



 

 

Refrain 
Mer fiere he, 
mer fiere do, 
mit der KG, 
wie jedes Johr. 
 
Ola Ole, 
in Reißel he, 
die janze Nacht, 
bis morje fröh. 
 
Strophe 1 
Unser Verein wird 50 Johr, 
ich gläuv et nit, doch et is wohr. 
Reißel steih op, sei met dobei, 
mer lade üch zom Danse ein. 
 
Jetz jet et los: 
ALAAF 
Mer dans´ wie jeck, 
un all die Lück reiße mer in de Bann. 
Mer zeigen üch, wie´s jet, Schritt för 
Schritt, 
bes jeder Jeck he, dat mitdanse kann. 
 
Refrain (2x) 

Strophe 2 
Ohje et bebt de janze Saal, 
janz klor, mer fiere Karneval.  
Net nur Rut-Wiess is radedoll, 
och jeder Jeck gröllt laut in Moll: 
 
Jetz jet et los: 
ALAAF 
 
Mer dans´ wie jeck, 
un all die Lück reiße mer en de Bann. 
Mer zeigen üch, wie´s jet, Schritt för 
Schritt, 
bes jeder Jeck he, dat mitdanse kann. 
 
Refrain (1x) 
 
Strophe 3 
Hat Dich der Alltag im Griff 
fühlst Du Dich wie auf dem sinkenden 
Schiff 
vertrau auf den Spaß der KG 
und sing mit uns ganz laut Ola Ole 
 
Refrain (2x) 

KG Lied (Melodie: Ola Ole v. Ina Colada)  

Die Vortänzerinnen (v.l.) 

Ela Heitmann 

Karo Braschoß 

Christin Klemm 



 

 

Unser Veedel - Unser Verein - Unser Lokal 



 

 



 

 

Zeitzeugenbericht von Gründungsmitglied Heinz Spitz (26.11.2012) 

Teil 1: Die Anfangsjahre vor der KG 

Ich kam über den MSC zum Ranzeler Karneval. Hier wurde wohl immer gefeiert, 

hatte ich den Eindruck, auch ohne die Neuzugezogenen „us Kölle“, die hier 

sesshaft wurden, so wie ich. 

Aber sie waren für den Ort eine Bereicherung. So trat ich damals in den MSC 

ein. Es gab ein Karnevalskommitee. Denn jeder Verein hatte jetzt ja die 

Nikolaus- und Weihnachtsfeier hinter sich und jetzt ging es „op Fastelovend“ 

an. Jetzt musste man sich darauf konzentrieren. Auch die Kneipen, op 

Kirchmann oder Wenze Sophie.  Die Ortsvereine hatten sich zusammengesetzt, 

denn es sollte ja auch immer ein Prinz dabei sein, mit Adjutant. Von einem Drei-

gestirn hatte man damals abgesehen. 

Der 1. Prinz in Ranzel war 1968 vom Damenkommitee und zwar Schmitze  
Johann I. 

Der 2. Prinz 1969 war vom Kirchenchor, Weisers Josef I. 

Der 3. Prinz sollte von der Interessengemeinschaft Kolonie gestellt werden. 

Dann zwei Wochen vor der Proklamation wurde eine Versammlung einberufen! 

Herr Bornemann sagte: Unser Kandidat hat abgesagt. Ich sagte zu Ihm: „Dann 

machen Sie doch den Prinz“! „Das liegt mir nicht, aber jegliche Unterstützung 

sage ich zu“. Ich habe geantwortet: „Das geht doch nicht, einmal haben wir ei-
nen Prinz, 

einmal haben wir keinen“. Ich überlegte kurz: „Dann mache ich ihn eben!“ 

Damit war die Sache geklärt. Rita Klede sagte spontan: „Dann macht der Günter 

dinge Adjutant“. Damit war die Situation gerettet. 

Also wurde 1970 der 3. Prinz vom MSC gestellt: Heinz I. mit Adju Günter. So 

Jung, jetzt brauchste Freunde, dann kütt die Proklamation, der Wagenbau, 

Wurfmaterial, Strüßjer usw. 



 

 



 

 

Teil 2: Die Gründung der KG 

Die Gründung der KG Rut-Wiess kam dann wie folgt zustande. Wir  

waren am 9. Jan. 1973 mit unserem Prinz auf dem Rückweg eines  

Besuches zum Abschluss in der Post eingekehrt, saßen am Stammtisch und spra-

chen über Karneval.  

Das Thema KG war schon des Öfteren diskutiert worden, aber es stieß nicht so 

richtig auf Zustimmung. Es ging ja auch so, nur wenn es um Kräfte oder Musik 

ging, da sah es schlecht aus. Das sahen natürlich auch alle ein. So bekam ich 

dann mit, wie diskutiert wurde, über dass „wie“ und „was“ und „so weiter“. 

Spontan bat ich den Wirt Miebach Köbes um ein Stück Papier, es war eine Spei-

sekarte ich glaube von Asbach DIN A4 beige und schrieb darauf, wie es auf der 

Kopie zu ersehen ist mit Datum und Uhrzeit und unterschrieb und alle die dabei 

waren unterschrieben schließlich ebenfalls. Also so einfach ging das, die KG war 

gegründet. 

Nur das Original-Blatt habe ich nie mehr gesehen obwohl ich gerne eine Kopie 

davon gehabt hätte. Das Foto auf der Kopie des Gründungsschreibens dürfte 

etwas später gemacht worden sein, denn da hatten wir schon Mützen. 

Dann ging es weiter und wir wollten ein Symbol für die KG finden. Auf dem 

Grundstück des alten Turmes stand ein eingeschossiges Haus unddarin befand 

sich früher eine „Kruckpasch“ (Krautpresse). In diesemZusammenhang steht 

auch der Begriff „Kruckpinsele“ *. 

Das fanden wir originell für Ranzel und so entstand unser Kruckpinselorden, der 

zwei Karnevalisten beim Rübenkrautkochen vor einem Kessel zeigt. Daher die 

Darstellung des Kruckpinselordens auf allem was die KG betrifft, 

Briefpapier, Orden, Standarte usw. 

Euer Heinz Spitz 

* In der Nachkriegszeit, wo die Lebensmittelversorgung noch unzureichend war, wurden von 

den Feldern die Rübenreste eingesammelt und zu einem Sirup, dem Knolle Kruck = 

Rübenkraut, verkocht. Dieser wurde dann mit einem Pinsel sparsam auf die Lippen der 

Kinder aufgetragen/gepinselt = Kruckpinsele , um ihren Hunger nach etwas Süßem zu stillen. 



 

 



 

 

Mama eines Solomariechens... 
 
Es war während des Trainings der „Mäuse“, als Lara auf mich zukam. „Sag mal, 

was hältst du davon, Xenia als Solomariechen tanzen zu   lassen? Ich trainiere 

sie und wir nehmen im Namen der KG Rut-Wiess an Turnieren teil!“ Mein erster 

Impuls war: „Oh mein Gott, das wäre  mega! Davon träumt Xenia schon, seit-

dem sie sprechen kann!“ Doch sofort kamen auch Sorgen auf, ob sie dem Druck 

und den Ansprüchen standhalten könnte. Ich schlief noch ein paar  Nächte 

drüber und   letztendlich siegte das Engelchen auf der Schulter, was so gern 

den Traum meiner Tochter erfüllen wollte. 

Im Mai 2022 fragte Lara Xenia dann, ob sie Lust hätte als  Solomariechen einzu-

steigen. Es brauchte keiner großen Worte und  Xenia fiel Lara um den Hals. Da-

mit war es besiegelt - und die Arbeit begann! 

Zusätzlich zum Mäusetraining Solotraining, Termine bei der  Schneiderin für das 

Kostüm, Schuhproben und dann noch  Sondertraining für den allerersten 

Auftritt im Oktober. Am Vorstelltag der KG sollte der Tanz einigermaßen sitzen. 

Und Xenia hat sich der Herausforderung gestellt und somit einen gelungenen 

ersten Auftritt getanzt. 

Das nächste große Ziel war das erste Turnier am 14.05.2023 in   Baesweiler - am 

Muttertag. In jeder freien Minute wurde zum Schluss geübt und trainiert. 

Für Lara hieß es zusätzlich sich durch die Richtlinien für die Solisten  zu lesen 

und sich an einen ganz neuen Tanzstil zu wagen. Das erforderte nächtelanges 

Ideen entwickeln, Choreografien entwerfen und stundenlanges Schneiden der 

Musik. Und das neben der Schule, zum Glück hatte Lara immer genug Kaffee 

parat. 

Dann war es soweit. Morgens um 6:00 Uhr wurde geschminkt und    frisiert und 

dann fuhren wir los. Ich war nervöser als bei meiner   Hochzeit und Xenia ließ 

alles auf sich wirken. Ich habe das Glitzern      in ihren Augen gesehen und wuss-

te, dass alles gut gehen würde.      Lara und Xenia haben sich im letzten Jahr so 

super auf einander      eingespielt - ein perfektes Team. Dann kam der Moment, 

wo ich meine Tochter das erste Mal alleine auf einer Bühne, vor einem völlig       

fremden Publikum und einer Fachjury tanzen gesehen habe.  



 

 

Ich  war so unglaublich stolz und musste sehr mit den Tränen kämpfen. (Was 

nicht so ganz geklappt hat.) Zum Glück waren ein paar Fans mit angereist, die 

nicht nur Xenia, sondern auch mir zur Seite standen. Xenia hat toll getanzt 

und von Nervosität keine Spur! So erhielt sie  39,4 Punkte und damit die erste 

Qualifikation für die  Landesmeisterschaften. 

Ich kann gar nicht in Worte fassen, wie stolz ich auf Xenia und Lara  bin. Nach 

einem Jahr Training mit Höhen und Tiefen haben sie das mehr als verdient! 

Es ist so schön zu sehen, mit welcher Begeisterung und Euphorie Xenia und 

Lara trainieren und neue Ideen entwickeln.  

Jetzt, nachdem Xenia alle benötigten Qualifikationen ertanzt hat, tasten wir 

uns an das nächste große Ziel heran - die Deutsche Meisterschaft! Ich pack 

schonmal ein paar Taschentücher ein. 



 

 

Zoe Melina Alonidis, Anna Bornhöft, Emilia Geller,   

Greta Holzem, Laura Kannengießer, Lina Koch, Paula Raasch,  

Greta Schipplock, Eva Voigt, Anna Völker 

Trainerinnen: 
 

Anna Brodesser und Lara Ropertz 
 

Betreuerinnen: 
 

Jana Ciernioch, Katharina Haase,  
 

Kommandant: 
 

Holger Adenheuer 

Mäuse 2023 /2024 



 

 



 

 

Aleyna Arslan, Lena Beumers, Lena Drews, Nele Fuchs,  

Johanna Götz, Xenia Haase, Luisa Holzem, Romy Istas, Emilia Kahn,  

Sophie Massel, Leyla Müller, Carina Potthoff, Hannah Reuter,             

Nele Roloff, Mila Sigani, Emily Uebe, Matilda Virchow 

Trainerinnen: 
 

Maline Felder und Laetitia Hammer 
 

Betreuerinnen: 
 

Dana Beumers und Ilona Piekos 
 

Kommandant: 
 

Torsten Braschoß, (André Kellner) 

Mariellchen 2023 /2024 



 

 



 

 

Die 3 neuen Elferräte 

Im Rahmen unseres Sommerfestes am 12. August 2023 haben unser Prä-

sident Uwe Spiller und unsere Elferratsvertreterin Heike Oberhäuser drei 

neue Elferräte aufgenommen.  

Die drei „T´s“, wie sie Heike so 

schön vorstellte… 

 

Die Idee ein Elferrat zu werden 

entstand durch ihre aktiven 

Väter  im  Senat und Elferrat. 

        Thomas Hingst 

(54, Controller für Finanzen  

und IT-Sicherheit) 

        Tobias Spiller 

(21, Student Einzelhandelskaufmann) 

 Tim Schwarz 

(20, Student duales Studium 

Gesundheitsmanagement) 



 

 

Bevor sie aber aufgenommen werden konnten, mussten die drei „Neuen“ eine 

kleine Aufgabe erfüllen. Hier mussten sie zeigen, dass sie Spaß verstehen und 

Spaß mitmachen. Unsere Elferratsvertreterin hat sich für die Aufnahmeprü-

fung mal wieder etwas Schönes einfallen lassen. Sie hat die fünf wichtigsten 

Utensilien, die ein aktiver Elferrat tragen muss, an andere Elferräte im Publi-

kum verteilt.  

 

Jeder Elferrat muss sich nämlich mit der Kleiderordnung auskennen. Die Auf-

gabe für die drei hieß nun, ein Paar weiße Handschuhe, eine bordeauxrote 

Fliege, den „Kruckpinselorden“, ein weißes Hemd und die Elferratsmütze zu 

suchen und zu finden. Damit sollten sie ihr lebensgroßes Holzstrichmännchen 

einkleiden - das Ganze natürlich auf Zeit. Dies bereitete dem Publikum sehr 

viel Spaß. Uwe und Heike stellten fest, dass die drei die Prüfung mit Bravour 

bestanden haben. Sie wurden in den Elferrat aufgenommen und erhielten als 

Zeichen ihren „Kruckpinselorden“ und eine Urkunde. Zum Abschluss gab es 

noch einen „Röbekruckschnaps“ und ich sage noch: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Herzlich Willkommen, lieber Thomas, lieber Tobi, lieber Tim! Wir freuen uns 

auf eine tolle Zeit mit Euch im Elferrat.“ 

         Marlies Mösenthin 



 

 

Giulia Agusta, Sarah Bär, Pia Drews, Emma Geßmann, Leni Heimann,  

Pia Hillemeier, Hannah Löffelsender, Lena Müller, Maja Neuhäuser,   

Zoe Piekos, Naya Riechert, Alexa Ropertz, Sophie Schiebe,               

Sofia Stoikos, Marie Taxacher, Laura Uebe, Julia Uebe, Lea Voigt 

 

Trainerinnen: 
 

Daniela Flegel und Verena Müller  
 

Betreuerinnen: 
 

Sabine Riechert, Andrea Uebe und Christine Vollrath-Wegener 
 

Kommandant: 
 

Torsten Braschoß, (André Kellner) 

Mariechen 2023 /2024 



 

 



 

 

 Angelina Embs, Lena Esch, Julia Forst, Charlotte Gerhards,  

Sarina Kistenich, Alina Minde, Annalena Wienand 

 

Trainerinnen: 
 

Sarina Kistenich und Alina Minde 
 

Betreuerinnen: 
 

Anja Eckert und Tina Minde 
 

Kommandant: 
 

Stefan Behnke 

Große Garde 2023 /2024 



 

 



 

 

Katharina Bense, Christina Borbudaki, Anna Brodesser, Alina Caron,  

Antonia Da Silva, Karoline Driller, Angelina Embs, Daniela Flegel,     
Franziska Frost, Jona Geyer, Mali Grabbe, Vivien Grewe, Kira Groß,    

Alina Haffinger, Laetitia Hammer, Gina Haselbauer, Sarah Helding,    

Kira Jaeger, Anja Kramer,  Sophia Krämer, Nina Lenke, Emily Leutz,  

Alina Minde, Gina Mollek, Lena Müller, Paula Müller, Giulia Neubert,       
Jona Nöthen, Lara Ropertz, Julia Schiefen, Paula Schumacher, 

Cheyenne Sieber, Anna Steffens, Canan Tas, Sonja Thönneßen,        

Kathrin Tomaka, Diana Wambach, Cindy Weckwert, Maren Wegener, 

Kathrin Wimmers, Julia Winter    

Trainerinnen:  

Jona Geyer, Luisa Groth 

Betreuerinnen:  

Claudia Embs, Sascha Embs, Birgit Esch, Gabi Sauermann 

Kommandant:  

Marcel Eidens 

Showtanzgruppe  

Rhytmocada 2023 /2024 



 

 



 

 

Deutßche Meißterßchaft 

2022 

Am 04. Dezember 2022 war es endlich wie-

der soweit und wir, die Showtanzgruppe 

Rhytmocada, fuhren gemeinsam zur Deut-

schen Meisterschaft der RKK nach Lohmar. 

Während der letzten beiden Jahre konnten 

wir nur davon träumen, auf Turnierbühnen 

zu stehen und so konnten wir es kaum  

fassen, dass sich die Turniersaison 2022 

nach den absolvierten Qualifikations- und 

Landesmeisterschaften wieder dem Ende 

nähern würde.  

Mit dabei war wieder unser riesiger Fanclub, bestehend aus 150 Freunden, 

Eltern, Großeltern, Geschwistern, Partnern und Kollegen. Ihr alle habt uns mal 

wieder sprachlos gemacht!  

 

Es ist ein unbeschreibliches Gefühl, so 

viele tolle Menschen hinter sich stehen 

zu haben. Euer lautstarkes Zujubeln 

hat schon in der Einmarschreihe kaum 

ein Ende gefunden!  

Wir schätzen diese großartige Unter-

stützung sehr und lieben die gemeinsa-

men Momente mit euch, denn ihr habt 

den Tag auch wieder zu etwas ganz 

Besonderem gemacht! 

 



 

 

Einen besonderen Abschluss fand der Tag auch, als wir zum Deutschen Vizemeis-

ter 2022 gekürt wurden. Wer uns in den Sozialen Medien folgt, hat mitbekom-

men, dass unser letztes Turnierjahr trotz vieler Erfolge nicht immer so leicht war.  

„Den Zauber den ihr bei Freak und beim Zirkus Tanz hattet, hat heute gefehlt“ – 

diese Rückmeldung bekamen wir nach einem Turnierauftritt von einem Juror. 

Und wir mussten gar nicht lange überlegen was er meinte, denn neben einigen 

Patzern fehlte uns die Leichtigkeit. Ohne Leichtigkeit ist es schwer den Zauber 

eines Tanzes rüberzubringen.  

Natürlich wussten wir, woran wir zu arbeiten hatten und so verbrachten wir  

erneut, in Vorbereitung auf die Deutsche Meisterschaft, viele harte Trainings-

stunden in der Turnhalle und wuchsen so auch immer mehr als Team zusam-

men. 

Doch als wir nun in Lohmar gemeinsam auf der Bühne standen und im Rahmen 

der Turniersaison ein letztes Mal unseren Tanz „Himmlisch Jeck – Niemals geht 

man so ganz“ präsentierten, war der Zauber sowohl für uns als auch für das  

Publikum wieder spürbar. Die unzähligen Trainingsstunden hatten sich ausge-

zahlt und es überhaupt erst möglich gemacht, dass wird als Team gemeinsam so 

viele unvergessliche Momente sammeln konnten.  

Wir sind sehr stolz auf unsere Leistung und freuen uns bereits jetzt auf die Deut-

sche Meisterschaft 2023! 



 

 

Qualifikationsturniere 2023 

Was für ein Start in die neue Turniersaison 2023! Voller Freude präsentierten 

wir, die Showtanzgruppe Rhythmocada, im Juni das erste Mal unseren Showtanz 

„Varieté – Das moderne Showerlebnis“ bei den Qualifikationsturnieren für die 

Landesmeisterschaften. Für unser Publikum haben wir uns in diesem Jahr eine 

moderne und schillernde Show ausgedacht, mit der wir ein Stück Kultur ins    21. 

Jahrhundert bringen wollen. Bestehend aus einem bunt wechselnden Programm 

aus akrobatischer und tänzerischer Vielfalt, haben wir eine mitreißende  

Darbietung zu modernen Songs kreiert.  

Da wir uns alle während des Trainings in das neue Motto und die Musik verliebt 

haben, war die Vorfreude darauf, den Tanz erstmalig zu präsentieren, sehr 

Groß! Umso größer war die Freude jedoch, als wir die Jury und die  

Zuschauer/innen überzeugen konnten und uns bei beiden Qualifikationsturnie-

ren sowohl die  Qualifikation für die Landesmeisterschaften als auch den ersten 

Platz ertanzen konnten.  

Durch die Änderung, durch die seit diesem Jahr gemischte und weibliche 

Showtänze in einer Kategorie antreten, waren einige von uns umso nervöser. 

Spätestens aber nach der Grundstellung war die Aufregung verflogen. Es hat uns 

unglaublich viel Spaß gemacht wieder auf der Bühne zu stehen und endlich un-

ser Varieté zu präsentieren! 

Wir freuen uns sehr auf die kommenden Landesmeisterschaften und hoffen, dass 

ihr uns wie in den letzten Jahren alle wieder so tatkräftig unterstützen werdet!  

Wir freuen uns auf euch! 



 

 



 

 

Nach der Karnevalssession ist vor einer Karnevalssession 

Ganz getreu diesem Motto war es mal wieder soweit und die Vorstandskarawa-

ne der KG Rut-Wiess Ranzel setzte sich an einem  Freitagnachmittag im März 

2023 nach Cochem an der schönen Mosel in  Bewegung. 

Gute und konspirative Gedanken werden natürlich nicht in einem 5-Sterne Hotel 

gemacht, sondern in der dortigen Jugendherberge mit Blick in das Moseltal. 

Um einen guten und kulinarischen Einstieg in die Klausurtagung zu erzielen, or-

ganisierte unser 2. Vorsitzender André im Kapellenhof in nahegelegenen Klotten 

ein leckeres Abendessen. Die hungrigen Mägen wurden gut gefüllt und mit ei-

nem leckeren Obstbrand  abgerundet.  

So wie das Kölsch nach Köln bzw. Ranzel gehört, so natürlich der Wein an die 

Mosel. Da liegt nichts näher als eine gesellige Weinprobe im Anschluss zu  ver-

einbaren.  

Ein kurzer Spaziergang führte uns zum Weingut Theo Loosen. In seinem Keller-

gewölbe wurden uns die Besonderheiten des Weinanbaus und seine Anbauphi-

losophie erklärt. Probieren geht über Studieren, so dass wir natürlich dann auch 

die Gelegenheit nutzten, um uns auch von seinen guten Tropfen zu überzeugen.  

Wie konnte es anders sein, dass unser Weißwein-Favorit bei Theo Loosen wie 

heißt? „Weil wir es können“ … das war doch klar. Eine schöne, kurzweilige Wein-

probe endete so zeitig, und ohne den obligatorischen „Absacker“, um dann ge-



 

 

danklich gestärkt in die Klausur am darauffolgenden Samstag zu starten. 

Zu Beginn bedankte sich Uwe bei allen Vorstandsmitgliedern für die sehr gute, 

konstruktive Zusammenarbeit und Unterstützung während der gesamten Sessi-

on 2022/2023, und überreichte anlässlich des 50. Geburtstags unserer KG die als 

Unikate gefertigten Jubiläums-Kaffeetassen.  

Die gemeinsam im Vorfeld gut vorbereitete Agenda und Themensammlung wur-

de unter der „Klausurleitung“ von unserer 1. Vorsitzenden Karo konzentriert, 

teilweise kontrovers diskutiert, aber natürlich im Sinne unserer KG zielgerichtet 

besprochen und soweit möglich vereinbart, wie z.B. das Sitzungsprogramm 

2023/2024, die zukünftige Vereinsbeitragsgestaltung, die Anpassung der Ge-

schäftsordnung des Elferrats etc. 

Um sich für den ersten Klausurtag zu belohnen, wurde nach einem kurzen Spa-

ziergang das Hotel-Weinstuben Hieronimi angesteuert. Lecker war´s, auch den 

beiden Vorstandsmitgliedern mit den wenigen Haaren (Kalauer der dortigen Be-

dienung, die nicht einsortieren konnte, wer von den Herren, welches Getränk be-

stellt hatte)  

Nicht alle Punkte und Themen passten auf die Tagesordnung des Samstags, so 

dass der folgende Sonntag noch bis zum Mittagessen genutzt wurde. Viel ge-

schafft, viel besprochen, viel vereinbart – das war eine erfolgreiche Klausur, da 

waren sich in der Abschlussrunde alle einig. 

Mal schauen, wo es denn dann zur nächsten Klausur geht … André hat dazu si-

cherlich schon Ideen, oder? 



 

 

 

                                                                  
        

Der Senat 
 

 Ehrenpräsident: Vehreschild   Stephan 

 Ehrenmitglieder: Weber Dieter 

  Ziepke Manfred 

 

Ehrensenatoren: 
 

Behnke Gustav Nöbel  Hermann 

Hingst Willi Pilgram  Margret 

Klohn  Günter Rommerskirchen  Jürgen 

Krüger Reinhold Schumacher  Dieter  

Lenke Renate Schwarz  Friedhelm 

Lenke Klaus Thiel  Josef 

Lenz Erni Weidlich  Dieter 

Lenz Willi Ziepke  Annegret 

Münten Karin  

Münten Franz  

Neumann Heidi 

Neumann Heinz 

   



 

 



 

 

              Elferräte 

 

Behnke Elke Lenke Kira 

Behnke  Stefan Minrath Christian 

Braschoß Karoline Mösenthin Marlies 

Braschoß Torsten Mösenthin Max 

Brodesser Angelika Mösenthin Peter 

Brodesser Andreas Müller Patrick 

Diesel Andrea      Nowak Dariusz 

Dietrich Frank Oberhäuser Heike (ER-Vertreterin) 

Eidens Marcel Oberhäuser  Peter 

Esch Birgit Punke André 

Fähnrich Michael Punke Rosita 

Füssinger Horst Reihl Frank 

Gerhards Holger Robertz Werner 

Groth Hartmut   Santen Hans 

Heitmann Manuela Santen Heinrich 

Hingst Thomas Schumacher Daniela 

Hopp Katja Schumacher Michael 

Jablonski Martin Schwarz Jörg   

Jäneke Ulf  Schwarz Tim  

Kellner André Schweiger Yvonne 

Klemm  Christin    Spill Jürgen                

Knaack Oliver Spill Siggi 

Koch Sebastian Spiller Birgit 

Kois Melanie Spiller Tobias 

Kois Taki Spiller Uwe 

Kordt Klaus Ulrich Christa 

Kordt Rosita Ulrich Volker   

Lengersdorf Jörg Vehreschild Hildegard  

Lenke Alexander Weidlich Sascha 

Lenke Frank   
  
    



 

 



 

 

Ehrungen einzelner Mitglieder  

der KG Rut-Wießß Ranzel  
   

25 Jahre Mitgliedschaft in der KG Rut-Wiess Ranzel  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.n.r: Franz Münten, Dieter Weidlich, Michael Fähnrich, Frank Reihl,  
Karin Münten, Hartmut Groth, Elke Behnke, Rosita und André Punke 

50 Jahre Mitgliedschaft in der KG Rut-Wiess Ranzel  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V.l.n.r: Renate Lenke, Helene Santen † , Dieter Weber 



 

 



 

 

- Sommerfest der Garden - 
Nachdem im Januar der 50jährige Geburtstag der KG in der Krone von den Er-

wachsenen gefeiert wurde, erfolgte die Geburtstagsfeier am 19.08.2023    nun 

auch mit den jungen Tänzerinnen unserer beliebten Garden. 

Eingeladen hatte das designierte Dreigestirn unter Federführung der designier-

ten Jungfrau Olivia zum Sommerfest der Garden im heimischen Garten. 

Es gab einen sehr sportlichen und kulinarischen Nachmittag mit viel Spaß,  guter 

Laune und überwiegend tollem Wetter. 

Nachdem unser Präsident Uwe Spiller das Fest eröffnet hat, wurden die Kinder 

mit einer Candy- / Kuchenbar, Slush-Eis, alkoholfreien Cocktails und über dem 

Lagerfeuer gerösteten Marshmallows verwöhnt. Man könnte nun auf die Idee 

kommen, die gesunde Ernährung kam zu kurz…    

Mit Nichten!! Für das leibliche Wohl wurde auch mit viel Mineralwasser und Ge-

grilltem gesorgt. 

Die Trainerinnen und Betreuer der Garden waren im Vorfeld aktiv in die Planung 

mit einbezogen worden und hatten allerlei Programm für die Mädels im Petto. 

Sei es mit einer Tattoo Klebeecke, einer professionellen Fotobox,  einer Limbo 

Aktion oder Gruppenaktivitäten mit Musik und Tanz. Auf der  Hüpfburg war be-

sonders viel Kinderlachen zu hören.  

Auch ein Gruppenspiel mit viel Wasser und den Mitspielern Prinz und Jungfrau 

sorgten für viel Gaudi, Gelächter und seeeeehr nasse Klamotten. 

Nach dem Ende der offiziellen Veranstaltung um 20.30  Uhr wurde groß zusam-

men geräumt und die Hüpfburg wurde nach der „Erwachsenabnahme“ abge-

baut. Anschließend klang der Abend gemütlich bei einem Kaltgetränk für Betreu-

er, Trainer und designierte Dreigestirn aus. 

Es war ein wunderschöner gemeinsamer Nachmittag mit jeder Menge Erinne-

rungen. Wir sagen DANKE an alle Betreuer und Trainerinnen und  natürlich an 

die Garden !! DANKE, nicht nur für die vielen Mühen beim Sommerfest , sondern 

auch für das unermüdliche Engagement und die viel investierte Zeit zum Wohle 



 

 

unser Rut-Wiessen Tanzgarden!  

Ein weiteres Dankeschön gilt der Firma RHP Rollladenhandel Porz, den Cologne 

Ugly Cowboys und der Familie Stier für das Bereitstellen von Materialien und 

Arbeitskraft und des Transportfahrzeuges. 

Olli Knaack 



 

 

Alle Ranzeler Tollitäten 

 

1968 Prinz Josef I.    1990 Prinz Dietmar I. 

1969 Prinz Josef II.    1991 Prinz Helmut I. 

1970 Prinz Heinz I.    1992 Prinz Hubert I. 

1971 Prinz Johann I.   1993 Prinz Hans-Werner I. 

1972 Prinz Karl-Heinz I.   1994 Prinz Siggi I. 

1973 Prinz Willi I.    1995 Prinz Erich I. 

1974 Prinz Adi I.    1996 Prinz Erich II. 

1975 Prinz Manfred I.   1997 Prinz Leo I. 

1976 Prinz Willi II.    1998 Prinz Wilfried I. 

1977 Prinz Franz-Josef I.   1999 Prinz Dieter II. 

1978 Prinz Max I.    2000 Prinz Peter I. 

1979 Prinz Hans I.    2001 Prinz Heinz II. 

1980 Prinz Dieter I.    2002 Prinz Stephan I. 

1981 Prinz Jochen I.   2003 Prinzessin Heidi I. 

1982 Prinz Wolfgang I.   2004 Prinz Andreas I. 

1983 Prinz Hans II.    2005 Prinz Peter II. 

1984 Prinz Siegfried I.   2006 Prinz Dieter III. 

1985 Prinz Norbert I.   2007 Prinz Frank I. 

1986 Prinz Willi III.     2008 Prinz Sebastian I. 

1987 Prinz Hermann I.   2009 Prinz Jürgen I. 

1988 Prinz Walter I.   2010 Prinz Uwe I. 



 

 

Alle Ranzeler Tollitäten 

 

2011  Prinz Volker I.   2017 Prinz Christian I. 

 Bauer Franz    2018  Prinzessin Lisa I 

 Jungfrau Rosalie    Bauer Manny 

2012  Prinz Marcel I.               Jungfrau Kristiane 

2013  Prinz Torsten I.   2019   Prinz Stefan I. 

 Prinzessin Karo I.               Prinzessin Heike I.      

 2014 Prinz Rheinhold I.   2020  Prinz Sacha I. 

 2015 Prinzessin Yvonne I.                   Prinzessin Melanie I.   

 2016 Prinz Matthias I.   2021 Prinz Sascha I. 

           Bauer Peter                Prinzessin Melanie I. 

           Jungfrau Claudia   2022 Prinz Holger I.   

 2017 Prinz Christian I.   2023 Prinz Holger I.   

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

Im Casino der ICIG (ehem. Evonik) 



 

 

Im Casino der ICIG (ehem. Evonik) 



 

 

 

 
Veilchendienstagszug  

in Ranzel 

13.02.2024 

Aufstellung :                                   Start : 

13:00 Uhr Gierslinger Straße           14:30 Uhr 

Zugweg 

Porzer Straße - 

Markusstraße - 

Berliner Straße - 

Porzer Straße - 

Auf der Katterbach - 

Falkenstraße - 

Adlerstraße - 

Heideweg - 

Peterstraße - 

Falkenstraße - 

Wahner Straße - 

Ommerichstraße - 

Taubenstraße - 

Altenberger Straße - 

Sonnenberger Weg - 

Porzer Straße - 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 

In Ehrfurcht und Stille  

gedenken wir den Verstorbenen 

unseres Vereins               
 

Ehrenpräsidenten:  Adi Santen 
    Willi Werner 
 
Ehrenmitglieder: Toni Drosse 
  Maria Klein 
  Heinrich Prinz 
  Josef Schmitz 
 
Ehrensenatoren: Franz Dietershagen 
  August Falkenreck 
  Willi Giesen               
 Wolfgang Geis 
  Günther Kirmse 
   Hanne Kirmse 
  Hans Klein 
  Horst Lenke 
  Helmut Oberhäuser 
  Max Pilgram 
  Erich Pruska 
  Margret Pruska   
 Helene Santen 
  Siegfried Stelzer 
  Erwin Spill 
  Franz Josef Theisen 
  Ilse Theisen 
  Monika Thiel 
  Hilde Weber 
  Josef Weiser                         
 Hanni Zemla 
  Hans Zemla 
 
Elferratsmitglieder: Dietmar Müller 
  Holger Lenz 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

    Im REWE 

    Floridee-minor GmbH   Tel.Nr.: 02208/9133766 

    Porzer Straße 73      02208/9133765 

    53859 Niederkassel-Ranzel  Fax.Nr.: 02208/9133764 

   

    Weitere Verkaufsstellen: 

 

    Im EDEKA in Zündorf 

    Floridee-minor GmbH   Tel.Nr.: 02203/6083180 

    Houdainer Straße 2     02203/6083181 

    51143 Köln-Zündorf   Fax.Nr.: 02203/6083182 

    Im EDEKA in Wahn 

    Floridee-minor GmbH   Tel.Nr: 02203/6997232 

    St. Sebastianusstraße 14 

    51147 Köln-Wahn 



 

 

 

Der Senat 

Der Elferrat 



 

 

Inhaltsverzeichnis der Inserenten  
 

Seite 2           Müller       Sanitär       

Seite 3 Jonas Gartenbau                                 

Seite 7 Künstler Malermeister 

Seite 8 Abel Immobilien 

Seite 9 Sack Karnevalsbedarf 

Seite 12 Peter Nowak Lohsteuerhilfeverein 

Seite 13 Allianz Versicherung          

Seite 17 Söller Verglasung                                

Seite 18 Porzer Rollladenhandel   Rollläden und mehr         

Seite 19 Thiel Steuer und Recht 

Seite 21 Partnersatz Druck und Media 

Seite 22 Ruffolo Kaffeemaschinen                           

 Müller  Dorfbäcker            

Seite 23 Jump Indoor Action                     

Seite 28 Clostermannshof  Hotel und Restaurant  

Seite 29 Auto Thomas Autohaus                                    

Seite 33 KSK Finanzen                      

Seite 37 Sonnenschein  Café 

Seite 39 R&V Versicherung                             

Seite 41 RHP Rollladen und mehr           

Seite 43  Oliver Knaack Versicherungsberater         

Seite 44 Arnscheidt Heizung und Sanitär                                      

Seite 45  Jacobs Zahnärztin                     

Seite 47 Ulbrich Reifenhandel                    

Seite 48 Breuer Bedachung                     

Seite 49  Bauernstube Restaurant                                    

Seite 50 Pinno Reisebüro                           

Seite 51 Christian Minrath Tischlermeister                    

Seite 52 Schmitz Autohandel                    

Seite 53 Wallersheim Physiotherapie                          

Seite 55      Odenthal Blumenfachgeschäft                          

   

    

          



 

 

 

Seite 59 Wilde Schreibwaren                           

Seite 60 Rettig Autoservice 

 Werner Getränke     

Seite 61 Schumacher Gartenbau                    

Seite 68 Krone Hotel                                         

Seite 69 Kölschagentur Künstleragentur                                                 

Seite 77 Schatto Raumausstatter           

Seite 79 lgus Kunststoffe                   

Seite 83 Wuits Bedachung   

 KOPAU Immobilien            

Seite 85 VR Bank Finanzen                     

Seite 87 INJOY Trainingscenter                    

Seite 91  Domkar Reinigung    

 Car Lack Karosseriebau 

Seite 95 Garmins Weindepot           

Seite 97 Viessmann Heizung            

Seite 99 Sawade Zahnärztin 

 Röhrig Fliesenfachgeschäft                  

Seite 106  Elefanten  Apotheke 

 Sterk Bierstube 

Seite 107 H. Fort TÜV Nord  

 FOTO BOX Fotofachgeschäft  

Seite 111 Handelshof Großmarkt 

Seite 113 Söndgerath Radstudio           

Seite 114 Müller & Pütz Karosserie  

 Verkehrs Uni Fahrschule            

Seite 115  Zur Eule Restaurant                                

Seite 116 Schallenberg Bestatter     

 Münch Haarstyling 

Seite 118 Floridee-Minor Blumengeschäft 

Seite 126 Kosmalla Kfz-Werkstatt 

 

Unser Veedel - Unser Verein - Unser Lokal 



 

 



 

 

Der Vorstand der KG Rut-Wiess Ranzel                                                  

Präsident    Uwe Spiller    

1.Vorsitzende   Karo Braschoß    

2.Vorsitzender   Andrè Kellner   

1.Geschäftsführer  Michael Schumacher   

2.Geschäftsführerin  Christin Klemm      

1. Schatzmeister   Peter Oberhäuser     

2. Schatzmeisterin  Manuela Heitmann     

Literat    Horst Füssinger      

Pressewart    Thomas Hingst      

Zeugwart    Hartmut Groth    

Zugleiter    André Punke     

Vertreter Ehrensenat  Franz Münten     
Vertreterin Elferrat  Heike Oberhäuser     

Leiterin Tanzgarden  Birgit Esch      

Terminkoordinator  Taki Kois   

Impressum 

Über 50 Jahre…. En unserm Veedel!   Redaktionsteam: 

KG Rut – Wiess Ranzel       Stefan Behnke   

        Karo Braschoss     

Festheft zur Session 2023 / 2024    Hartmut Groth          

Herausgeber:       Ela Heitmann   

        Christin Klemm 

KG Rut-Wiess Ranzel von 1973 e.V.   Marlies Mösenthin  

Adlerstraße 31      Michael Schumacher  

53859 Niederkassel      Uwe Spiller    

        Heike Oberhäuser    

        Peter Oberhäuser     

Für die Richtigkeit der zugelieferten Anzeigen übernimmt der Verein  

keine Haftung. 

Auflage: 400 Stück, unbezahlbar, 

Verteilung über die Elferratsmitglieder der KG Rut-Wiess Ranzel 

Bei der Herstellung dieser Festheft, wurden Unmengen an  Kaffee, Tinte, aber 

auch an Nerven verbraucht. 

Wer dennoch Rechtschreibfehler findet, darf sie behalten. 



 

 


